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Präsident Donald Trump präsentiert vor der UN-Generalversammlung in New York 
eine Vision, warum alle Nationen zuerst ihre nationalen Interessen vertreten 
müssen: „Ich ehre das Recht jeder Nation in diesem Raum, ihre eigenen Bräuche, 
Überzeugungen und Traditionen zu verfolgen. Die Vereinigten Staaten werden Ihnen 
nicht sagen, wie Sie leben oder arbeiten oder wen Sie anbeten sollen. Wir bitten Sie 
nur, unsere Souveränität im Gegenzug zu respektieren.“ 

Frau Präsidentin, Herr Generalsekretär, führende Politiker der Welt, Botschafter und 
hochrangige Delegierte: 

Vor einem Jahr stand ich zum ersten Mal in dieser großen Halle vor Ihnen. Ich habe 
mich mit den Bedrohungen unserer Welt auseinandergesetzt und eine Vision 
vorgestellt, um eine bessere Zukunft für die gesamte Menschheit zu erreichen. 

Heute stehe ich vor der Generalversammlung der Vereinten Nationen, um über die 
außerordentlichen Fortschritte zu berichten, die wir erzielt haben. 

In weniger als zwei Jahren hat meine Regierung mehr erreicht als fast jede andere 
Regierung in der Geschichte unseres Landes. 

Amerika ist – so wahr. (Lachen.) Ich habe diese Reaktion nicht erwartet, aber das ist 
okay. (Lachen und Applaus.) 

 

Die amerikanische Wirtschaft boomt wie nie zuvor. Seit meiner Wahl haben wir 10 
Billionen Dollar an Vermögen hinzugefügt. Die Börse ist auf einem historischen 
Höchststand, und die Arbeitslosenzahlen liegen auf einem 50-Jahres-Tief. Die 
Arbeitslosigkeit von Afroamerikanern, Hispanoamerikanern und Asienamerikanern 
hat ihre niedrigsten jemals registrierten Werte erreicht. Wir haben mehr als 4 
Millionen neue Arbeitsplätze geschaffen, darunter eine halbe Million Arbeitsplätze in 
der Fertigung. 

Wir haben die größten Steuersenkungen und Reformen in der amerikanischen 
Geschichte beschlossen. Wir haben mit dem Bau einer großen Grenzmauer begonnen 
und die Grenzsicherheit erheblich verbessert. 

Wir haben eine Rekordfinanzierung für unser Militär gesichert – 700 Milliarden Dollar 
in diesem Jahr und 716 Milliarden Dollar im nächsten Jahr. Unser Militär wird bald 
mächtiger sein als je zuvor. 

Mit anderen Worten, die Vereinigten Staaten sind stärker, sicherer und ein reicheres 
Land als wir es waren, bevor ich mein Amt vor weniger als zwei Jahren antrat. Wir 
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setzen uns für Amerika und das amerikanische Volk ein. Und wir setzen uns auch für 
die Welt ein. 

Das ist eine großartige Nachricht für unsere Bürger und für friedliebende 
Menschen überall. Wir glauben, dass Nationen, die die Rechte ihrer Nachbarn 
respektieren und die Interessen ihres Volkes verteidigen, besser zusammenarbeiten 
können, um den Segnungen von Sicherheit, Wohlstand und Frieden zu begegnen. 

Jeder von uns hier ist heute der Abgesandte einer eigenständigen Kultur, einer reichen 
Geschichte und eines Volkes, das durch Bindungen von Erinnerung, Tradition und 
Werten verbunden ist, die unsere Heimat wie nirgendwo sonst auf der Welt 
ausmachen. 

Deshalb wird Amerika immer die Unabhängigkeit und Zusammenarbeit über die 
globale Regierungsführung, Kontrolle und Herrschaft stellen. 

Ich ehre das Recht jeder Nation in diesem Raum, ihre eigenen Bräuche, 
Überzeugungen und Traditionen zu verfolgen. Die Vereinigten Staaten werden Ihnen 
nicht sagen, wie Sie leben oder arbeiten oder anbeten sollen. 

Wir bitten Sie nur, unsere Souveränität im Gegenzug zu respektieren. 

Von Warschau bis Brüssel, von Tokio bis Singapur war es mir eine große Ehre, die 
Vereinigten Staaten im Ausland zu vertreten. Ich habe enge Beziehungen und 
Freundschaften und starke Partnerschaften mit den Führern vieler Nationen in diesem 
Raum aufgebaut, und unser Ansatz hat bereits zu unglaublichen Veränderungen 
geführt. 

Mit der Unterstützung vieler Länder hier und heute haben wir uns mit Nordkorea 
zusammengetan, um das Gespenst des Konflikts durch einen mutigen und neuen 
Friedensschub zu ersetzen. 

Im Juni reiste ich nach Singapur, um mich von Angesicht zu Angesicht mit dem 
Führer Nordkoreas, dem Vorsitzenden Kim Jong-un zu treffen. 

Wir hatten hochproduktive Gespräche und Treffen, und wir waren uns einig, dass es 
im Interesse beider Länder lag, die Entnuklearisierung der koreanischen Halbinsel 
fortzusetzen. Seit diesem Treffen haben wir bereits eine Reihe von ermutigenden 
Maßnahmen gesehen, die sich nur wenige vor kurzem hätten vorstellen können. 

Die Lenkwaffen und Raketen fliegen nicht mehr in alle Richtungen. Die Atomtests 
wurden eingestellt. Einige militärische Einrichtungen werden bereits abgebaut. Unsere 
Geiseln wurden freigelassen. Und wie versprochen, werden die Überreste unserer 
gefallenen Helden nach Hause zurückgebracht, um auf amerikanischem Boden zu 
ruhen. 

Ich möchte Präsident Kim für seinen Mut und die von ihm unternommenen Schritte 
danken, obwohl noch viel Arbeit zu leisten ist. Die Sanktionen bleiben in Kraft, bis die 
Entnuklearisierung eintritt. 

Ich möchte auch den vielen Mitgliedstaaten danken, die uns geholfen haben, diesen 
Moment zu erreichen – einen Moment, der eigentlich viel größer ist, als die Menschen 
derzeit verstehen, viel größer -, sowie auch für ihre Unterstützung und den kritischen 
Support, den wir alle in Zukunft brauchen werden. 
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Ein besonderer Dank gilt Präsident Moon aus Südkorea, Premierminister Abe 
aus Japan und Präsident Xi aus China. 

Im Nahen Osten bringt unser neuer Ansatz auch große Fortschritte und einen sehr 
historischen Wandel. 

Nach meiner Reise nach Saudi-Arabien im vergangenen Jahr haben die Golfstaaten ein 
neues Zentrum eröffnet, um die Quellen der Terrorfinanzierung zu erschließen. Sie 
verhängen neue Sanktionen, arbeiten mit uns zusammen, um terroristische Netzwerke 
zu identifizieren und zu verfolgen, und übernehmen mehr Verantwortung für die 
Bekämpfung von Terrorismus und Extremismus in ihrer eigenen Region. 

Die Vereinigten Arabischen Emirate, Saudi-Arabien und Katar haben Milliarden von 
Dollar zugesagt, um dem Volk von Syrien und Jemen zu helfen. Und sie verfolgen 
mehrere Wege, um den schrecklichen, schrecklichen Bürgerkrieg im Jemen zu 
beenden. 

Letztendlich liegt es an den Nationen der Region, zu entscheiden, welche Art von 
Zukunft sie für sich und ihre Kinder wollen. 

Aus diesem Grund arbeiten die Vereinigten Staaten mit dem Golf-Kooperationsrat, 
Jordanien und Ägypten zusammen, um eine regionale strategische Allianz zu bilden, 
damit die Nationen des Nahen Ostens Wohlstand, Stabilität und Sicherheit in ihrer 
gesamten Heimatregion fördern können. 

Dank des Militärs der Vereinigten Staaten und unserer Partnerschaft mit vielen Ihrer 
Nationen freue ich mich, Ihnen mitteilen zu können, dass die blutrünstigen Mörder, die 
als ISIS bekannt sind, aus dem Gebiet vertrieben wurden, das sie einst im Irak und in 
Syrien einnahmen. Wir werden weiterhin mit Freunden und Verbündeten 
zusammenarbeiten, um radikalen islamischen Terroristen jede Finanzierung, jedes 
Territorium oder jede Unterstützung oder jedes Mittel zur Infiltration unserer Grenzen 
zu verweigern. 

Die anhaltende Tragödie in Syrien ist herzzerreißend. Unsere gemeinsamen Ziele 
müssen die Deeskalation des militärischen Konflikts sowie eine politische Lösung 
sein, die den Willen des syrischen Volkes respektiert. In diesem Sinne fordern wir, 
dass der von den Vereinten Nationen geführte Friedensprozess wiederbelebt wird. 
Aber, seien Sie versichert, die Vereinigten Staaten werden reagieren, wenn das Assad-
Regime chemische Waffen einsetzt. 

Ich empfehle dem Volk Jordaniens und anderer Nachbarländer, Flüchtlinge aus 
diesem sehr brutalen Bürgerkrieg aufzunehmen. 

Wie wir in Jordanien sehen, besteht die mitfühlendste Politik darin, Flüchtlinge 
so nah wie möglich an ihre Heimat zu bringen, um ihre eventuelle Rückkehr als 
Teil des Wiederaufbauprozesses zu erleichtern. Dieser Ansatz erweitert auch die 
begrenzten Ressourcen, um weitaus mehr Menschen zu helfen, und erhöht die 
Wirkung jedes ausgegebenen Dollars. 

Jede Lösung für die humanitäre Krise in Syrien muss auch eine Strategie zur 
Bekämpfung des brutalen Regimes beinhalten, das sie angeheizt und finanziert hat: die 
korrupte Diktatur im Iran. 
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Die Führer des Iran säen Chaos, Tod und Zerstörung. Sie respektieren weder ihre 
Nachbarn oder Grenzen noch die souveränen Rechte der Nationen. Stattdessen 
plündern die iranischen Führer die Ressourcen der Nation, um sich selbst zu 
bereichern und Chaos im Nahen Osten und weit darüber hinaus zu verbreiten. 

Das iranische Volk ist zu Recht empört darüber, dass seine Führer Milliarden von 
Dollar aus der iranischen Staatskasse veruntreut haben, wertvolle Teile der Wirtschaft 
beschlagnahmt und die religiösen Reichtümer des Volkes geplündert haben, um ihre 
eigenen Taschen zu füllen und ihre Stellvertreter zum Krieg zu schicken. Nicht gut. 

Die Nachbarn des Iran haben einen hohen Tribut für die Agenda der Aggression und 
Expansion des Regimes gezahlt.  

Deshalb haben so viele Länder im Nahen Osten meine Entscheidung, die Vereinigten 
Staaten aus dem schrecklichen Iran Nuclear Deal von 2015 zurückzuziehen und 
Nuklearsanktionen wieder zu verhängen, nachdrücklich unterstützt. 

Die Iran-Vereinbarung war ein Glücksfall für die ir anische Führung. In den 
Jahren seit dem Abschluss des Abkommens wuchs der Militärhaushalt des Iran 
um fast 40 Prozent. Die Diktatur nutzte die Mittel, um nuklearfähige Raketen zu 
bauen, die interne Repression zu verstärken, den Terrorismus zu finanzieren und 
Verwüstung und Massaker in Syrien und Jemen zu finanzieren. 

Die Vereinigten Staaten haben eine Kampagne des wirtschaftlichen Drucks gestartet, 
um dem Regime die Mittel zu verweigern, die es braucht, um seine blutige Agenda 
voranzubringen. Im vergangenen Monat haben wir damit begonnen, hart getroffene 
Nuklearsanktionen, die im Rahmen des Iran-Deals aufgehoben worden waren, wieder 
zu verhängen. Zusätzliche Sanktionen werden am 5. November wieder aufgenommen, 
weitere werden folgen. Und wir arbeiten mit Ländern zusammen, die iranisches Rohöl 
importieren, um ihre Einkäufe erheblich zu reduzieren. 

Wir können nicht zulassen, dass der weltweit führende Sponsor des Terrorismus die 
gefährlichsten Waffen des Planeten besitzt. Wir können nicht zulassen, dass ein 
Regime, das „Tod für Amerika“ singt und Israel mit der Vernichtung droht, die Mittel 
besitzt, um einen nuklearen Sprengkopf in jede Stadt der Erde zu bringen. Ich kann es 
einfach nicht tun. 

Wir fordern alle Nationen auf, das iranische Regime zu isolieren, solange seine 
Aggression anhält. Und wir bitten alle Nationen, das iranische Volk bei seinem Kampf 
um die Wiederherstellung seiner religiösen und rechtschaffenen Bestimmung zu 
unterstützen. 

Auch im Mittleren Osten haben wir in diesem Jahr einen weiteren wichtigen 
Schritt nach vorne gemacht. In Anerkennung der Tatsache, dass jeder souveräne 
Staat seine eigene Hauptstadt bestimmt, habe ich die US-Botschaft in Israel nach 
Jerusalem verlegt. 

Die Vereinigten Staaten setzen sich für eine Zukunft des Friedens und der 
Stabilität in der Region ein, einschließlich des Friedens zwischen Israelis und 
Palästinensern. Dieses Ziel wird durch die Anerkennung der offensichtlichen 
Tatsachen erreicht und nicht beeinträchtigt. 
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Wir glauben, dass der Handel fair und auf Gegenseitigkeit beruhen muss. Die 
Vereinigten Staaten werden nicht mehr ausgenutzt. 

Seit Jahrzehnten haben die Vereinigten Staaten ihre Wirtschaft – die mit Abstand 
größte der Welt – mit wenigen Bedingungen geöffnet. Wir haben es zugelassen, dass 
ausländische Waren aus aller Welt frei über unsere Grenzen hinweg importiert werden 
konnten. 

Doch andere Länder haben uns im Gegenzug keinen fairen und auf Gegenseitigkeit 
beruhenden Zugang zu ihren Märkten gewährt. Noch schlimmer ist, dass einige 
Länder die Öffnung missbraucht haben, um ihre Produkte zu entsorgen, ihre Waren zu 
subventionieren, unsere Industrien ins Visier zu nehmen und ihre Währungen zu 
manipulieren, um unlautere Vorteile gegenüber unserem Land zu erlangen.  

Infolgedessen stieg unser Handelsdefizit auf fast 800 Milliarden Dollar pro Jahr. 

Aus diesem Grund verhandeln wir systematisch neu über gebrochene und schlechte 
Handelsabkommen. Im vergangenen Monat haben wir ein bahnbrechendes 
Handelsabkommen zwischen den USA und Mexiko angekündigt. Und erst gestern 
stand ich mit Präsident Moon zusammen, um den erfolgreichen Abschluss des 
brandneuen Handelsabkommens zwischen den USA und Korea bekannt zu geben. Und 
das ist erst der Anfang. 

Viele Nationen in diesem Saal werden zustimmen, dass das Welthandelssystem 
dringend Veränderungen braucht. So wurden beispielsweise Länder in die 
Welthandelsorganisation aufgenommen, die gegen jedes einzelne Prinzip verstoßen, 
auf dem die Organisation basiert.  

Während sich die Vereinigten Staaten und viele andere Nationen an die Regeln halten, 
nutzen diese Länder die staatliche Industrieplanung und staatliche Unternehmen, um 
das System zu ihren Gunsten zu gestalten.  

Sie betreiben unerbittliches Produktdumping, forcierten Technologietransfer und den 
Diebstahl von geistigem Eigentum. 

Die Vereinigten Staaten verloren über 3 Millionen Arbeitsplätze im verarbeitenden 
Gewerbe, fast ein Viertel aller Stahlarbeitsplätze und 60.000 Fabriken, nachdem China 
der World Trade Organization beigetreten war. Und wir haben in den letzten zwei 
Jahrzehnten 13 Billionen Dollar an Handelsdefiziten aufgebaut. 

Aber diese Tage sind vorbei. Wir werden einen solchen Missbrauch nicht mehr 
tolerieren. Wir werden nicht zulassen, dass unsere Arbeitnehmer das büßen müssen, 
dass unsere Unternehmen betrogen werden und dass unser Vermögen geplündert und 
transferiert wird. Amerika wird sich nie dafür entschuldigen, dass es seine Bürger 
schützt. 

Die Vereinigten Staaten haben gerade angekündigt, Zölle auf weitere 200 Milliarden 
Dollar in China hergestellte Waren für insgesamt 250 Milliarden Dollar zu erheben. 
Ich habe großen Respekt und Zuneigung für meinen Freund, Präsident Xi, aber ich 
habe deutlich gemacht, dass unser Handelsungleichgewicht einfach nicht akzeptabel 
ist. Die Marktverzerrungen in China und die Art und Weise, wie sie behandelt werden, 
können nicht toleriert werden. 
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Wie meine Regierung gezeigt hat, wird Amerika immer in unserem nationalen 
Interesse handeln. 

Ich habe letztes Jahr vor diesem Gremium gesprochen und davor gewarnt, dass 
der Menschenrechtsrat der Vereinten Nationen für diese Institution zu einer 
ernsten Peinlichkeit geworden sei, indem er eklatante Menschenrechtsverletzer 
abschirmt, während er Amerika und seine vielen Freunde beschimpft. 

Unsere Botschafterin bei den Vereinten Nationen, Nikki Haley, legte eine klare 
Agenda für die Reform fest, aber trotz der gemeldeten und wiederholten 
Warnungen wurden keinerlei Maßnahmen ergriffen. 

Die Vereinigten Staaten haben also den einzig verantwortlichen Weg 
eingeschlagen: Wir haben uns aus dem Menschenrechtsrat zurückgezogen, und 
wir werden nicht zurückkehren, bis eine echte Reform verabschiedet ist. 

Aus ähnlichen Gründen werden die Vereinigten Staaten die Anerkennung des 
Internationalen Strafgerichtshofs nicht unterstützen.  

Was Amerika betrifft, so hat der IStGH keine Zuständigkeit, keine Legitimität und 
keine Autorität. Der IStGH beansprucht eine nahezu universelle Gerichtsbarkeit für 
die Bürger eines jeden Landes und verstößt damit gegen alle Grundsätze der 
Gerechtigkeit, Fairness und des ordentlichen Verfahrens. Wir werden die Souveränität 
Amerikas niemals einer nicht gewählten, nicht rechenschaftspflichtigen, globalen 
Bürokratie überlassen. 

  

Amerika wird von Amerikanern regiert. 

  

Wir lehnen die Ideologie des Globalismus ab, und wir akzeptieren die Lehre des 
Patriotismus. 

Weltweit müssen sich verantwortliche Nationen gegen Bedrohungen der 
Souveränität wehren, nicht nur durch die globale Steuerung, sondern auch durch 
andere, neue Formen von Zwang und Herrschaft. 

In Amerika glauben wir fest an die Energieversorgung für uns selbst und unsere 
Verbündeten. Wir sind zum größten Energieproduzenten auf der ganzen Welt 
geworden. 

Die Vereinigten Staaten sind bereit, unser reichhaltiges, erschwingliches Angebot an 
Öl, sauberer Kohle und Erdgas zu exportieren. 

Die OPEC- und OPEC-Nationen beuten wie immer den Rest der Welt aus, und 
das gefällt mir nicht. Niemand sollte es mögen. Wir verteidigen viele dieser 
Nationen umsonst, und dann nutzen sie uns aus, indem wir hohe Ölpreise 
bekommen. Nicht gut. 

Wir wollen, dass sie aufhören, die Preise zu erhöhen, wir wollen, dass sie anfangen, 
die Preise zu senken, und sie müssen von nun an wesentlich zum militärischen Schutz 
beitragen. Wir werden uns das – diese schrecklichen Preise – nicht mehr lange gefallen 
lassen. 
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Die Abhängigkeit von einem einzigen ausländischen Lieferanten kann eine Nation 
anfällig für Erpressung und Einschüchterung machen.  

Deshalb gratulieren wir europäischen Staaten wie Polen, die den Bau einer 
Ostseepipeline vorangetrieben haben, damit die Nationen nicht von Russland abhängig 
sind, um ihren Energiebedarf zu decken. Deutschland wird völlig abhängig von der 
russischen Energie, wenn es nicht sofort den Kurs ändert. 

Hier in der westlichen Hemisphäre setzen wir uns dafür ein, unsere Unabhängigkeit 
vom Eindringen expansionistischer ausländischer Mächte zu bewahren. 

Seit Präsident Monroe ist es die offizielle Politik unseres Landes, dass wir die 
Einmischung fremder Nationen in diese Hemisphäre und in unsere eigenen 
Angelegenheiten ablehnen. Die Vereinigten Staaten haben kürzlich ihre Gesetze 
verschärft, um ausländische Investitionen in unserem Land besser auf nationale 
Sicherheitsbedrohungen zu prüfen, und wir begrüßen die Zusammenarbeit mit Ländern 
in dieser Region und auf der ganzen Welt, die dies ebenfalls tun wollen. Sie müssen es 
zu Ihrem eigenen Schutz tun. 

Die Vereinigten Staaten arbeiten auch mit Partnern in Lateinamerika zusammen, um 
der Bedrohung der Souveränität durch unkontrollierte Migration zu begegnen. Die 
Toleranz gegenüber menschlichen Kämpfen, Menschenschmuggel und 
Menschenhandel ist nicht human. Es ist eine schreckliche Sache, die vor sich geht, auf 
einem Niveau, das noch niemand zuvor gesehen hat. Es ist sehr, sehr grausam. 

Illegale Einwanderung finanziert kriminelle Netzwerke, rücksichtslose Banden 
und den Fluss tödlicher Drogen. Illegale Einwanderung nutzt gefährdete 
Bevölkerungsgruppen aus, verletzt fleißige Bürger und hat zu einem Teufelskreis 
aus Kriminalität, Gewalt und Armut geführt. Nur dur ch die Aufrechterhaltung 
der nationalen Grenzen, die Zerstörung krimineller Banden können wir diesen 
Kreislauf durchbrechen und eine echte Grundlage für den Wohlstand schaffen. 

Wir erkennen das Recht jeder Nation in diesem Raum an, ihre eigene 
Einwanderungspolitik im Einklang mit ihren national en Interessen festzulegen, 
ebenso wie wir andere Länder auffordern, unser eigenes Recht genau so zu 
respektieren – wir tun dies bereits. Das ist ein Grund, warum die Vereinigten 
Staaten nicht am neuen Global Compact on Migration teilnehmen werden. Die 
Migration sollte nicht von einem internationalen Organ gesteuert werden, das 
unseren eigenen Bürgern gegenüber nicht rechenschaftspflichtig ist. 

Letztendlich besteht die einzige langfristige Lösung für die Migrationskrise darin, 
den Menschen zu helfen, eine hoffnungsvollere Zukunft in ihren Heimatländern 
aufzubauen. Ihre Länder wieder groß machen. 

Derzeit erleben wir beispielsweise in Venezuela eine menschliche Tragödie. Mehr als 
2 Millionen Menschen sind vor der Qual geflohen, die das sozialistische Maduro-
Regime und seine kubanischen Sponsoren verursacht haben. 

Vor nicht allzu langer Zeit war Venezuela eines der reichsten Länder der Welt. Heute 
hat der Sozialismus die ölreiche Nation in den Bankrott getrieben und ihr Volk in 
jämmerliche Armut. 
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Praktisch überall, wo Sozialismus oder Kommunismus versucht wurde, hat er Leid, 
Korruption und Verfall hervorgerufen. Der Machtdurst des Sozialismus führt zu 
Expansion, Übergriff und Unterdrückung. Alle Nationen der Welt sollten dem 
Sozialismus und dem Elend, das er allen bringt, widerstehen. 

In diesem Sinne bitten wir die hier versammelten Nationen, sich uns anzuschließen 
und die Wiederherstellung der Demokratie in Venezuela zu fordern. Heute kündigen 
wir zusätzliche Sanktionen gegen das repressive Regime an, die auf den inneren Kreis 
von Maduro und enge Berater abzielen. 

Wir sind dankbar für all die Arbeit, die die Vereinten Nationen auf der ganzen Welt 
leisten, um den Menschen zu helfen, ein besseres Leben für sich und ihre Familien 
aufzubauen. 

Die Vereinigten Staaten sind der mit Abstand größte Geber von Auslandshilfe in der 
Welt. Aber nur wenige geben uns etwas. Deshalb werfen wir einen genauen Blick auf 
die US-Auslandshilfe. Das wird von Außenminister Mike Pompeo geleitet. Wir 
werden prüfen, was funktioniert, was nicht funktioniert, und ob die Länder, die unsere 
Dollars und unseren Schutz erhalten, auch unsere Interessen im Blick haben. 

In Zukunft werden wir nur denen, die uns respektieren und, offen gesagt, unsere 
Freunde sind, Auslandshilfe leisten.  

Und wir erwarten, dass andere Länder ihren gerechten Anteil an den Kosten ihrer 
Verteidigung zahlen. 

 Die Vereinigten Staaten haben sich verpflichtet, die Vereinten Nationen effektiver 
und verantwortlicher zu machen. Ich habe schon oft gesagt, dass die Vereinten 
Nationen ein unbegrenztes Potenzial haben. Als Teil unserer Reformbemühungen habe 
ich unseren Verhandlungsführern gesagt, dass die Vereinigten Staaten nicht mehr als 
25 Prozent des UN-Friedenssicherungshaushalts zahlen werden. Dies wird andere 
Länder ermutigen, sich zu verstärken, sich zu engagieren und auch an dieser sehr 
großen Belastung teilzunehmen. 

Und wir arbeiten daran, mehr von unserer Finanzierung von festgesetzten Beiträgen 
auf freiwillige Beiträge umzustellen, damit wir amerikanische Ressourcen auf die 
Programme mit den besten Erfolgsaussichten konzentrieren können. 

Nur wenn jeder von uns seinen Teil dazu beiträgt, können wir die höchsten Ziele 
der Vereinten Nationen verwirklichen. Wir müssen den Frieden ohne Angst, die 
Hoffnung ohne Verzweiflung und die Sicherheit ohne Entschuldigung anstreben. 

Wenn wir uns in diesem Saal umsehen, in dem so viel Geschichte stattgefunden hat, 
denken wir an die vielen vor uns, die hierher gekommen sind, um die 
Herausforderungen ihrer Nationen und ihrer Zeit anzugehen. Und unsere Gedanken 
wenden sich der gleichen Frage zu, die in all ihren Reden und Vorsätzen, in jedem 
Wort und jeder Hoffnung vorkam. Es ist die Frage, welche Art von Welt wir unseren 
Kindern hinterlassen werden und welche Art von Nationen sie erben werden. 

Die Träume, die diese Halle heute erfüllen, sind so vielfältig wie die Menschen, die 
auf diesem Podium standen, und so vielfältig wie die Länder, die hier in diesem 
Gremium vertreten sind. Es ist wirklich etwas Besonderes. Es ist wirklich großartig, 
eine großartige Geschichte. 
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Da ist Indien, eine freie Gesellschaft mit über einer Milliarde Menschen, das 
unzählige Millionen erfolgreich aus der Armut und in die Mittelschicht hebt. 

Da ist Saudi-Arabien, wo König Salman und der Kronprinz mutige neue 
Reformen anstreben. 

Da ist Israel, das stolz seinen 70. Jahrestag als blühende Demokratie im Heiligen 
Land feiert. 

In Polen setzt sich ein großes Volk für seine Unabhängigkeit, seine Sicherheit und 
seine Souveränität ein. 

Viele Länder verfolgen ihre eigenen einzigartigen Visionen, bauen ihre eigene 
hoffnungsvolle Zukunft und verfolgen ihre eigenen wunderbaren Träume vom Leben, 
vom Vermächtnis und von einer Heimat. 

Die ganze Welt ist reicher, die Menschheit ist besser, wegen dieser wunderbaren 
Konstellation von Nationen, jede sehr speziell, jede sehr einzigartig und jede strahlt 
hell in ihrem Teil der Welt. 

In jedem von ihnen sehen wir das großartige Versprechen eines Volkes, das durch eine 
gemeinsame Vergangenheit verbunden ist und auf eine gemeinsame Zukunft 
hinarbeitet. 

Was die Amerikaner betrifft, so wissen wir, welche Art von Zukunft wir für uns selbst 
wollen. Wir wissen, was für eine Nation Amerika immer sein muss. 

In Amerika glauben wir an die Majestät der Freiheit und die Würde des Einzelnen. 
Wir glauben an Selbstverwaltung und Rechtsstaatlichkeit. Und wir schätzen die 
Kultur, die unsere Freiheit erhält – eine Kultur, die auf starken Familien, tiefem 
Glauben und leidenschaftlicher Unabhängigkeit basiert. Wir feiern unsere Helden, wir 
bewahren unsere Traditionen und vor allem lieben wir unser Land. 

  

  

      ENDE  

 


